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Bärenmässige 6intracbt.
©rgiefjungSbireftor unb Cefjrerfottegium
SJon 83 e m ftnb fid) gar nidjt geroogen
©a fdjeint man bodj beiberfeitS, oor roie fjerum
©elb er nidjt redjt erlogen"

Der deutsche fall Dreyfus.
,3ft eS benn möglidj, bafj ofjne jebe ©pur oon tfjatfädjftdjen

S3etoeifen nur auf SJermuiungen, SSerbadjt, Slnnafjtne unb

fonftruierte Uebergeugungen" fjin ein SJtenfdj jum ©obe
oerurteift roerben fann?!*

SBie in ©umbinnen gefdjefjen tft, meinft ®u? 3a ßiebfter
menn fdjon gebredjfidjeS ©trotj, gu einem ©trtd gerounben, einen

(Siefanten fangen fann, roie inbifdje SBetfefjeit fagt, roarum follen bie

Uebergeugungen" oon fünf beutfdjen ©urra-Cfftgieren fdjroädjer

fein? ..."
Sidj fo, affo audj ©trofjföpfe fönnen gemetngefäfjrlidj fein..."
Slber ja roenn ifjr ©trofj gu einem ©trid langt ..."
Um einen SJtenf djen gu erroürgen! ©onnerroetter, bann müffen'S

aber grofje ©trofjföpfe geroefen fein *

Sta ja bie ©eutfdjeu motten eben ben grangofen, bie ifjren
©retjfuS nur auf bie ©eufelsinfel fdjidten, in allen ©ingen über fein..."

Schwärzer als die Schwarzen.
©ie ©djroargen beroaffnen roir in ©ranSoaat,

©at ©nglanb jetjt roeiStidj befdjfoffen,
©o roerben bie 33uren gu SSerg unb ©fjal
SSon ©djroargen unb SBeifjen erfefjoffen.

SBaS immer ber grauftge ©djroarge madjt,
SJerbunfeln ifjn roeifje ©otbaten;
SCTiit S3rennen unb ©öten bei ©ag unb Stadjt

33rafjtt ©nglanb mit fdjro ärgeren ©fjaten.

Ratzt!" Zur Gesundheit !"
©er neue beutfdje g olltarif=©ntrourf fjat audj unfern

SunbeSrat oerfdjnupft ..."
©o trotgbem eS auS bem angebeteten SSertin fommt? ©ann mufj

eS roirflidj ftarfer ©ab af fclnl*

Zum französiseb-türkifeben Konflikt.
3um 33oSporuS groar gern fdjidt' granfreidj 33anger fjin.
Um roiberfpänft'ge ©ürfen gu oerfofjfen

3eboäj La France reibt gögernb fidj baS fdjöne Sinn:
23et biefem Sert ift ja fein Stufjtn gu fjoten!

îdenn man nur Kleine hängt
3n atten Qöpfen nodj gudt eS, in äffen Köpfen roieber mudt eS

SBeit SBafberfee ging.
©ie (Europäer erbeben, benn bie 33or.er= © ä u p t e r leben

SBeit man gu ntebrtg fjingl
jt

Derb, aber wahr.
©er ©unb beS SBürftteinS Bipfei friegt,
©er Unterttjan .ftdj um ben Crben fdjmiegt,
SBenn aber Stepublifanerfeefen
©idj um berart ßappafien guäfen,

©ebüfjrt ifjm, roie bem ©unb, ein ©ritt.
SBen'S ärgert, ber oerrat ftdj nit.

Neueste Nachrichten.
(©er SuljrcSgeit angemeffen.)

©er ©rgbtfdjof oon ©rter fjat befdjfoffen, ben fjettigen St od
roegen eines ©eneralftreifS ftäupen gu laffen ber eitle Stod fjat
nämtidj bie SIrbeit beS SBunbertfjunB niebergetegt, roeif er roegen
beS anbern oornefjmften OtodeS" nidjt mefjr afS gtetdjberedjtigt
angefefjen roerbe

©er ©enerafgentrafabftinentenoereinSbunb gum tieffdjroargbfauen
Kreug im 83erner Cberfanb fjat alle SBolfen gu ©fjrenjungfrauen ernannt,
roeil bte nur SBaffer trinfen bagegen bie 3ungfrau" in Sidjt unb
S3ann gettjan, roeil fte fortgefefct öfter beim S3enebeltfein betroffen
rourbe

©er ©ierfdjutjoerein ßijnotogif" ftelit gegen alte, roeldje oon ©unbs
tagen" im oerädjtlidjen, afs unter bem ©unb" befinbtidjen ©inne fpiedjen,
SSelcibigungSflagc

grember: SBaS oerfertigen ©ie benn fjier?
SJteifter: ©ine SJtätjmafctjine für Kafernenfjof6füten.

-sc*-

Briefkasten der Redaktion.
E. C. i. A. ©anf, roir roerben bamit

unterfommen. Falk. 83eftenS oerroenbet.
@rufj! R. A. i. E. ©ottlob, audj roieber
ein geidjen, baS beutet auf antjaltenb fdjön
SBetterl R. K. i. B. SJtit ©anf oerroenbet.

D. v. B. 3u, jeftt bereiten ftdj grolle
©reigniffe oor. SBir finb begierig auf bie
©üfjnerei, oief begieriger als ©err glüd
gu 3 Königen" in SSafef, ber eS am üebften
bei bem Söcftefjenben beroenben fiefje. 3m
llcbrigen rotrb ja bie ©auptfadje in SSertin
in ©ranfopfern beflefjen, bie ®3t" in be=r, liebter SBeife in Seft" bofofjten fjat. SUS

\ /\\ y*"«» / ©üfjnabnefjmcr roirb S8t" fidj natürtidj

r J 1 V J f^f* altl$ aft'D an betn »Opfer" beteiligen
l*f ä r \ / Â unb babei fditoerlid) bie grofjen Q üge

oermiffen laffen, bie baS Unioerfum an
ifjm berounbert. ©rufj! A. B. i. D. ©anf.
SBoflen fefjen, roo's Sßlaij finben mag.
P. F. i. S. SBenn ber ©gar grieben ftiften

roitt ben S3uren bie greitjeit unb Selbflänbigfeit, ben ©nglänbern bie
St anb m inen, fo glauben ©ie, roerbe ©fjamberlain gute SJtinen" gum
böfen ©piet madjen? SBir gfattben'S niajt, benn bie S3uren fjaben jene

SJt i n e n * gu 23eginn beS Krieges berart gugcridjtet, bafj fte in ben nädjften
groangig 3nl)ten nid't gut" roerben fönnen baS oerftefjt fidj am
Stanb". P. M. i. L. ©ebufb, unfer S3fatj ift fefjr eingeengt W. K. i. Z.
Stein, auf 3t)te SSibeffeftigfeit" bürfen ©ie ;burdjauS nidjt podjen, roenn
©ie ' fagen, ber Sönig ©aotb fei ein ©djafffjaufer geroefen. ©tütjen ©ie
3fjrc Slnnafjme eiroa auf 1. ©am., 20. Kap.? SBo 3°nalt)an 3U it)m fagt r

®efje fjin in grieben!" ËS ift faum angunefjmen, benn erften 8 roar ba
fdjroerlidj ber grieben" auf bem ©errenader gemeint, fo ba ift ein roofjf=
beftafft SBivtSfjauS in ©djafffjaufen. Qum anbern aber fagt bod) ©aoib
fetbft mit einer SJeftimmtfjeü, bie feinen .Qroeifef geftattet im 38. Sßfafm:

©enn idj bin gu ßeiben geboren," er roar affo ein ©ottänber;
baS roüfjte übrigens am beften ber bibeffeftc 33aul Krüger, gragen Sie
ifjn nur an! ©rufj einäroäg!

Verschiedenen: SlnonrjmeS roirb nidjt berüdfidjttgt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.
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Wiesbaden
Corhfortables Haus

Neu eingerichtetJperbstaufenthalt
Villa Suisse"Nächst Kursaal und

J^ochbrunnen

famiUen-pension j& Ludwig ßahlscn
2 Abeggstrasse 2

Kärenmässige Cîntrackt.
Erziehungsdirektor und Lehrerkollegium
Von Bern sind sich gar nicht gewogen
Da scheint man doch beiderseits, vor wie herum
Selber nicht recht .erzogen"...

Ver cleuîscbe f^all Vreytus.
.Ist es denn möglich, dasz ohne jede Spur von thatsächlichen

Beweisen nur auf Vermutungen, Verdacht, Annahme und

konstruierte .Ueberzeugungen" hin ein Mensch zum Tode
verurteilt werden kann?!"

Wie in Gumbinnen geschehen ist, meinst Du? Ja Liebster

wenn schon gebrechliches Stroh, zu einem Strick gewunden, einen

Elefanten fangen kann, wie indische Weisheit sagt, warum sollen die

.Ueberzeugungen" von sünf deutschen Hurra- Ossizieren schwächer

sein? ..."
.Ach so, also auch Strohköpfe können gemeingefährlich sein..."
.Aber ja wenn ihr Stroh zu einem Strick langt ."

.Um einen Menschen zu erwürgen! Donnerwetter, dann müssen's

aber große Strohköpfe gewesen sein "

Na ja die Deutscheu wollen eben den Franzosen, die ihren
Dreyfus nur auf die Teufelsinsel schickten, in allen Dingen über sein..."

8ckivär2er als clie 8ckn>ar2en.
Die Schwarzen bewaffnen wir in Transvaal,
Hat England jetzt weislich beschlossen.

So werden die Buren zu Berg und Thal
Von Schwarzen und Weißen erschossen.

Was immer der grausige Schwarze macht,

Verdunkeln ihn weiße Soldaten;
Mit Brennen und Töten bei Tag und Nacht

Prahlt England mit schwärzeren Thaten.

k)aî2î!" 25ur Gesunclbeit!"
Der neue deutsche Z olltaris-Entwurf hat auch unsern

Bundesrat verschnupft ..."
So trotzdem es aus dem angebeteten Berlin kommt? Dann mutz

es wirklich starker Tabak sein^

^urn fran2ôsîsck-îûrkîscken Konflikt.
Zum Bosporus zwar gern schickt' Frankreich Panzer hin.

Um widerspänst'ge Türken zu versohlen

Jedoch I.a Kranes reibt zögernd sich das schöne Kinn:
Bei diesem Kerl ist ja kein Ruhm zu holen!

Menn rnan nur kleine bängt
In allen Zöpfen noch zuckt es, in allen Köpfen wieder muckt es

Weil Waldersee ging.
Tie Europäer erbeben, denn die Boxer-Häupter leben

Weil man zu niedrig hing!

Verb, aber i-vabr.
Der Hund des Würstleins Zivsel kriegt.
Der Unterthan sich um den Orden schmiegt.

Wenn aber Republikanerseelen
Sich um derart Lappalien quälen.

Gebührt ihm, wie dem Hund, ein Tritt.
Wen's ärgert, dcr verrat sich nit.

sVeueste stacbrîckîen.
(Der Jahreszeit angemessen.)

Der Erzbischof von Trier hat beschlossen, den heiligen Rock

wegen eines Generalstreiks stäupen zu lassen der eitle Rock hat
nämlich die Arbeit des Wunderthuns niedergelegt, weil er wegen
des andern vornehmsten Rockes" nicht mehr als gleichberechtigt
angesehen werde

Der Generalzentralabstinentenvereinsbund zum tiesschwarzblauen
Kreuz im Berner Oberland hat alle Wolken zu Ehrenjungsrauen ernannt,
weil die nur Wasser trinken dagegen die Jungfrau" in Acht und
Bann gethan, weil sie fortgesetzt öfter beim Benebeltsein betroffen
wurde

Der Tierschutzverein Cynologik" stellt gegen alle, welche von Hundstagen"

im verächtlichen, als unter dem Hund" befindlichen Sinne sprechen,

Beleidigungsklage

Fremder: Was verfertigen Sie denn hier?
Meister: Eine Mähmaschine für Kasernenhosblüten.

-so».

kriefkasten cie? Kectaktion.
IS. o. i. /V. Dank, wir werden damit

unterkommen. lssslk. Bestens verwendet.
Gruh! ». i. lU. Gottlob, auch wieder
ein Zeichen, das deutet aus anhaltend schön
Wetterl k. K. i. s. Mit Dank verwendet.

0, v. S. Ja, jetzt bereiten sich große
Ereignisse vor. Wir sind begierig auf die
Sühnerei, viel begieriger als Herr Flück
zu 3 Königen' in Basel, der es am liebsten
bei dem Bestehenden bewenden ließe. Im
klebrigen wird ja die Hauptsache in Berlin
in Trankopfern bestehen, die ER" in be-
liebter Weise in Sekt" befohlen hat. Als

i V>» / Sühnabnehmcr wird EN sich natürlich
V / ^» >, ì ?" ^ selbst auch aktiv an dem Opfer" beteiligen
^ ^ V / ^» und dabei schwerlich die großen Züge

vermissen lassen, die das Universum an
ihm bewundert. Gruß! ». S i. 0. Dank.
Wollen sehen, wo's Platz finden mag.
k>. l?. i. S. Wenn der Czar Frieden stiften

will den Buren die Freiheit und Selbständigkeit, den Engländern die
Rand m in en, so glauben Sie, werde Chamberlain gute Minen" zum
bösen Spiel machen? Wir glauben's nicht, denn die Buren haben jene

Minen" zu Beginn des Krieges derart zugerichtet, daß sie in den nächsten
zwanzig Jahren nicbt gut" werden können das versteht sich am
R a n d ". k». IVI. i. lt.. Geduld, unser Platz ist sehr eingeengt W. K. i.
Nein, auf Ihre Bibelfestigkeit" dürfen Sie ^durchaus nicht pochen, wenn
Sie ' sagen, dcr König David sei ein Schaffhauser gewesen. Stützen Sie
Ihre Annahme etwa aus 1. Saw., L0. Kap Wo Jonathan zu ihm sagt:
Gehe hin in Frieden!" Es ist kaum anzunehmen, denn erstens war da
schwerlich der Frieden" auf dem Herrenacker gemeint, so da ist ein
wohlbestallt Wirtshaus in Schaffhausen. Zum andern aber sagt doch David
selbst mit einer Bestimmtheit, die keinen Zweifel gestattet im 38. Psalm:

Denn ich bin zu Leiden geboren," er war also ein Holländer;
das wüßte übrigens am besten dcr bibelfeste Paul Krüger. Fragen Sie
ihn nur an! Gruß einäwäg!

VerseNiocienen : Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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